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1. BegriiBung durch die Vorsitzende Frau Sabine Kiihl
Protokoll:
Die neue Ausschussvorsitzende, Frau Kiihl, eréffnete die Ausschusssitzung, die
Corona-bedingt digital durchgefiihrt wurde. Sie wies darauf hin, dass aufgrund der di-
gitalen Durchfiihrungsform keine politisch verbindlichen Beschllisse gefasst werden
dirften. Lediglich Empfehlungen kénnten gegeben werden.
Herr Graul erklart, dass die digitale Ausschusssitzung zu Protokollzwecken aufgezeich-
net und im Anschluss an die Protokollerstellung wieder geléscht werde.
2. Feststellung der ordnungsgemas erfolgten Einladung und der Be-

schlussfahigkeit
Protokoll:

Frau Kahl stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemaB eingeladen wurde. Hiergegen
erhob sich kein Widerspruch. Eine Feststellung der Beschlussfahigkeit war aufgrund
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des digitalen Formates der Sitzung nicht méglich und aufgrund des unter TOP 1 gege-
benen Hinweises auch nicht erforderlich.

Zur Tagesordnung erlduterte Frau Kihl, dass unter Punkt 7.1 die Anfrage der Fraktion
Blindnis 90/Die Griinen zu einem Notfallkonzept im Fall eines Blackout-Katastrophen-
falles behandelt werde. Unter Punkt 7.2 werde die Anfrage der Fraktionen SPD und
Biindnis 90/Die Griinen zur Brandbekampfung bei Elektro- und Hybridfahrzeugen und
unter Punkt 7.3 die Anfrage der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen zum Stroke-Einsatz-
Mobil erganzt.

Dagegen erhob sich kein Widerspruch.

Verpflichtung von sachkundigen Ausschussmitgliedern
Vorlage: 32/0467/XVII/2021

Protokoll:

Die Verpflichtung sachkundiger Biirgerinnen und Blirger wurde aus rechtlichen Griin-
den, wie in TOP 1 erldutert, auf die nachste Prasenzsitzung des Ausschusses vertagt.

Bestellung der Schriftfiihrer
Vorlage: 32/0468/XVII/2021

Protokoll:

Herr Mertens, Amtsleiter des Amtes flir Sicherheit und Ordnung, und Frau Niesen, Pro-
duktgruppenleiterin der Produktgruppe 32.2 Bevolkerungsschutz, werden zu den
Schriftflihrern des Ausschusses bestellt.

Vorstellung der den Ausschuss betreuenden Akteure aus der Verwal-
tung und der Produktgruppe 32.2 Bevilkerungsschutz

Protokoll:

Herr Mertens stellte anhand einer Prasentation die Akteure und Aufgaben der Produkt-
gruppe 32.2 des Amtes fiir Sicherheit und Ordnung vor. Die Prasentation wird der Nie-
derschrift beigefiigt.

Kreistagsmitglied Jung dankte fiir die Prasentation, die fiir die anstehende Ausschuss-
arbeit eine gute Hilfe und Orientierung darstelle.

Kreistagsmitglied Collen bat um Auskunft, ob PersonenTransportZiige (PTZ) wahrend
der Coronapandemie zur Verlegung intensivpflichtiger Patienten genutzt werden kénn-
ten. Dies wurde von Herrn Zellerhoff grundsatzlich als Moglichkeit gesehen; bevor je-
doch diese Komponente eingesetzt werde, seien vorrangige Einsatzmittel zu nutzen.
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6. Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplans
Vorlage: 32/0473/XVI1/2021

Protokoll:

Dezernent Graul legte dar, dass gemaB § 12 des Rettungsgesetzes NRW vom
24.11.1992 in der zurzeit geltenden Fassung die Kreise Bedarfsplane fiir den Rettungs-
dienst aufzustellen haben. In den Bedarfspldanen seien insbesondere Zahl und Stand-
orte der Rettungswachen, weitere Qualitdtsanforderungen sowie die Zahl der erforder-
lichen Krankenkraftwagen und Notarzteinsatzfahrzeuge festzulegen.

Der Bedarfsplan sei kontinuierlich, spatestens alle 5 Jahre, zu aktualisieren. Der aktu-
elle Rettungsdienstbedarfsplan sei zum 25.03.2015 in Kraft getreten. Bedingt durch die
Aufgaben des Kreisordnungsamtes im Rahmen der Corona-Lage konnte die Arbeit am
Rettungsdienstbedarfsplan im Jahr 2020 nicht wie vorgesehen vorangetrieben werden.

Mit der Einbringung des Entwurfs in der heutigen Sitzung werde das férmliche Verfah-
ren zur Abstimmung und Verabschiedung des Bedarfsplanes eingeleitet.

Herr Zellerhoff stellte im Rahmen einer Prasentation den aktuellen Stand der Bedarfs-
planung vor. Die Prasentation ist der Niederschrift beigefiigt.

Kreistagsmitglied Collen fragte nach den Erfahrungen im Hinblick auf den Einsatz pri-
vater Rettungsdienstdienstleister im Rhein-Kreis Neuss. Herr Zellerhoff flihrte aus,
dass die gemachten Erfahrungen durchweg sehr positiv seien. Bezliglich eines ret-
tungs-dienstlichen Mehrbedarfes an Einsatzmitteln miisse jedoch zunachst der Bedarf
definiert werden, bevor Uber eine Abdeckung dessen verhandelt werden kénne.

Ausschussmitglied Rock bat um Darlegung der Kriterien zur Festlegung der stadtischen
oder landlichen Hilfefrist flir einzelne Bereiche des Kreises. Herr Zellerhoff flihrte aus,
dass fir die Festlegung der Hilfsfrist flir einen Bereich die Bevdlkerungsanzahl und der
hierzu in Relation stehenden hilfsfristrelevanten Einsatzen herangezogen werde, um
objektive und einheitliche Kriterien zu schaffen. Die Konsequenz dieser Zuordnung
habe dabei jedoch nicht nur finanzielle Auswirkungen. Vielmehr sei es das Ziel eine
Planung zu schaffen, die unter realistischen Aspekten die tatsachlich zur Verfligung
stehenden von Rettungsmittel berticksichtige. Hierbei liege das Hauptaugenmerk auf
der tatsachlich vorhandenen Personalkapazitat. Fachlich sei es beispielsweise win-
schens-wert, den gesamten Rhein-Kreis Neuss nur mit Rettungswagen zu bestticken.
Diese Planung werde sich jedoch niemals realisieren lassen und sei damit nicht zielfih-
rend.

Kreistagsmitglied Collen fragte nach dem Stand des Bedarfs einer zusatzlichen Ret-
tungswagenstationierung im Neusser Suden. Herr Zellerhoff erlduterte, dass die ent-
sprechenden Abstimmungsgesprache mit der Stadt Neuss noch anstehen wiirden, der-
zeit anhand der Auswertung ein Bedarf aus Sicht der Kreisverwaltung nicht gegeben
sei. Sofern die Gesprache mit der Stadt Neuss das Ergebnis haben sollten, dass von
Seiten der Stadt ein zusatzlicher Rettungswagen im Neusser Siiden als zwingend erfor-
derlich angesehen werde, miisse in der Konsequenz aufgrund einschlagiger DIN-Vor-
gaben eine Rettungswache gebaut werden. Die bloBe Stationierung eines Fahrzeuges
reiche dann nicht aus. Die Stadt Neuss habe dann auch die entsprechenden Investitio-
nen zu tragen.
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Ausschussmitglied Schimanski erkundigt sich nach den Rahmenbedingungen eines
NotfallKTW bzw. ob im Rendezvous System dieser mit den eingesetzten Notarztfahr-
zeugen arbeiten kénne. Herr Zellerhoff erlautert, dass ein NotfallKTW personell gerin-
gere Qualifikationsvoraussetzungen habe (nach DIN sind minimal zwei Rettungssanita-
ter / Rettungssanitaterinnen erforderlich) und die Grauzone zwischen RTW und KTW
abdecken kénne, um eine Erstversorgung zu gewahrleisten. Die Ausstattung solle so
erfolgen, dass eine Zusammenarbeit mit den bestehenden Komponenten maglich sei.

Ausschussmitglied Palmen erkundigte sich nach den Erfahrungen mit dem Leasing der
Einsatzmittel. Herr Zellerhoff betonte, dass die Erfahrungen im Hinblick auf die einheit-
liche Ausstattung, die Reservegestellung und die Zusammenarbeit mit dem Leasingge-
ber positiv seien. Die Umstellung erfolge angepasst an die Abnutzung der Fahrzeuge
jedoch erst nach und nach.

Landrat Petrauschke wies darauf hin, dass die Gesprache zur Erlangung des Einver-
nehmens mit der Stadt Neuss und der Stadt Dormagen noch zu flihren seien und sich
hieraus noch Anpassungen des Bedarfsplanes ergeben kdnnten.

Dezernent Graul erganzte, dass mit den Verfahrensbeteiligten nach den gesetzlichen
Vorgaben Einvernehmen erlangt werden solle. Sei dies nicht mdglich, treffe die Be-
zirksregierung die erforderlichen Festlegungen.

Ausschussvorsitzende Kihl schloss den Tagesordnungspunkt mit der Feststellung, dass
die Verwaltung das Verfahren zur Aufstellung und Festschreibung des Rettungs-dienst-
bedarfsplanes 2020 gemaB § 12 Rettungsgesetz NRW weiterfiihren solle.

7. Anfragen

7.1. Anfrage der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 26.06.2020 "Not-
fallkonzept im Falle einer Blackout-Katastrophe"
Vorlage: 32/0470/XVII/2021

Protokoll:

Ausschussmitglied Rock dankte fiir die Beantwortung der aufgeworfenen Fragen und
bat um Darstellung, flr welchen Zeitraum eines Stromausfalles konkret vorgeplant
werde. Herr Mertens stellte dar, das situativ und lageabhangig zu entscheiden sei, wel-
che MaBnahmen ergriffen werden.

Herr Palmen stellte fest, dass die Kommunen selbst auch im Bereich der Notstromver-
sorgung planen muissten.

7.2. Anfrage der Fraktionen SPD und Biindnis 90/ Die Griinen vom
06.04.2021 , Brandbekampfung bei Elektro- und Hybridfahrzeugen"

Protokoll:

Herr Palmen fragte an, welche Kosten ein Abrollbehalter zur Brandbekampfung bei
Elektro- und Hybridfahrzeugen verursache und wie die Konzeptumsetzung erfolgen
solle.
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7.3.

Herr Mertens erklarte, dass die entsprechenden Schritte wie Klarung der technischen
Anforderungen und darauf basierend die Vorbereitung der entsprechenden Ausschrei-
bung erst nach Genehmigung des Kreishaushaltes initiiert werden kénnten. Die Abde-
ckung der Nachbargebietskdrperschaften mit Abrollcontainer ist derzeit nicht bekannt,
zudem wird die Nutzung von Spezialléschdecken noch bewertet.

Anfrage der Fraktionen SPD und Biindnis 90/ Die Griinen vom
06.04.2021 , Stroke-Einsatz-Mobil®

Protokoll:

Herr Zellerhoff stellte in einer Prasentation das Stroke-Einsatz-Mobil, welches in der
Stadt Berlin im Einsatz war, vor. Er bewertete jedoch flir den Bereich des Rhein-Kreis
Neuss die Indienstnahme eines solchen Fahrzeuges fiir nicht gewinnbringend, da eine
gute, flachendeckende Versorgung fiir Schlaganfallpatienten gegeben sei. Zu diesem
Tagesordnungspunkt ergaben sich keine Fragen.

Mitteilungen
Protokoll:

Herr Mertens teilte mit, dass zum 20. Marz 2021 die digitale Alarmierung im Rhein-
Kreis Neuss erfolgreich eingefiihrt wurde. Zudem kiindigt Herr Mertens an, dass mit
Wirkung zum 01. Mai 2021 Herr Michael Wolff zum Leiter der Kreisleitstelle ernannt
worden sei.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Vorsitzende/r Sabine Kiihl um 18:44 Uhr
den offentlichen Teil der Sitzung.

gez.

gez.

Sabine Kiihl Birgit Niesen
Vorsitzende Schriftfihrung
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Ziele im RD Bedarfsplan 2020/2021

v  Umsetzung der Anforderungen des letzten Bedarfsplans:

> Neuerrichtung der Rettungswache Kaarst und Stationierung eines RTW’s am Standort
24h/7d

> Erweiterung der Vorhaltung am Standort Grevenbroich Parkstr. um einen
Rettungswagen 12h/7d von 7:00 Uhr bis 19:00 Uhr

v  Analyse Fahrzeugauslastung
> Bewertung Notfallrettung
> Bewertung Krankentransport
> Bewertung Standorte

v  Analyse der Hilfsfristen

v  Maedizinisches QM
> Stellenbewertung und Erweiterung der Aufgaben

«  Einflihrung einer Mobilen Datenerfassung im Rettungsdienst

v  Notfallsanitater Ausbildung

Bedarfsplan Rettungsdienst Rhein-Kreis Neuss



Auswertung zum RD Bedarfsplan 2020/2021

« Allgemeine Zahlen

2019
79900 Einsatze RTW, NEF und KTW

Bedarfsplan Rettungsdienst Rhein-Kreis Neuss



Einsatzzahlen RTW Einsatzfahrten 2013 | 44026

RTW Einsatzfahrten 2016 50622
RTW Einsatzfahrten 2017 53467 +7454.00 +16 93%
RTW Einsatzfahrten 2018 51144

Gesamteinsatze
Rettungsdienst und Krankentransport

16,00 +19,55%

BOOOOD
FOO00
60000
50000
20000 +6, 70%
30000
20000
10000
. 47,00 +17 24%

Ge@mmieinsitze Gesamieinsatze Gesamisins3tze Ge@mmieinsdtze Gasamteinsatze
2013 2016 2017 208 2019
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Ziele im RD Bedarfsplan 2020/2021

Versorgung und Sicherstellung
v  Entlastung der Fahrzeuge mit mehr als 3500 Einsatze pro 24h
«  Starkung der KTW Versorgung

> EinflUhrung eines Notfall KTW Typ C (24h/7d)

> Erweiterung der Vorhaltung um 2-4 Notfall KTW Typ C (7d/12h zeitversetzt)

> mit der Méglichkeit der Ubernahme nicht zeitkritischer RTW Einsétze, sowie zur
Kompensation im KTW Bereich.

«  Anpassung und Anderung der Versorgungsbereiche zur Verbesserung der Hilfsfrist

¥  Schwerlast Transporte
> Ertlichtigung einzelner RTW im Kreisgebiet

Bedarfsplan Rettungsdienst Rhein-Kreis Neuss



Ziele im RD Bedarfsplan 2020/2021

Organisation und QM
v MaBnahmen zur Qualitatssteigerung
> Zusatzbezeichnung Notfallmedizin
> Fortbildungspflicht flr Notarzte
> Zertifizierung der Notfallsanitater
> Einfihrung Mobile Datenerfassung
v  Erweiterung der Stelle QM Rettungsdienst auf 100%
«  EinfUhrung einer zusatzlichen arztlichen Stelle im QM (werktaglich von 7:30 bis 16:00 Uhr)

v Notfallsanitdter Ausbildung

Bedarfsplan Rettungsdienst Rhein-Kreis Neuss



Ziele im RD Bedarfsplan 2020/2021

Grundlagen und Technik

v  BaumaBnahmen flr den Rettungsdienst
> Rettungswache Grevenbroich
> Neubau Feuer- und Rettungswache Grevenbroich
> Neubau Feuer- und Rettungswache Meerbusch
> RenovierungsmaBnahmen

v  Umstellung der Fahrzeuggestellung

«  EinfUhrung einer Mobilen Datenerfassung im Rettungsdienst
v Umstellung Defibrillatoren

Bedarfsplan Rettungsdienst Rhein-Kreis Neuss



Zeitplan
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Rhein-Kreis Neuss

7 Stadte

1 Gemeinde

451.730 Einwohner
Flache 576,27 km?2
784 Einwohner/km?2
Ausdehnung:

36 km N/S, 32 km
W/O

166 km Schienennetz
4 BAB mit 98,7 km
49,3 km Rheinufer Korschenbroich
3 Einflugschneisen
200 km Pipelines

3 Hafen

1 Chemiepark

4 Regelkrankenhduser ' 7! Dormagen
Jiichen e R

Grevenbroich

Gde. -
Rommerskirche
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Amt fur Sicherheit und
Ordnung

32
Amt fur Sicherheit
und Ordnung
Leiter: Marcus Mertens

g 32.2 32.3
r mligigt:riﬁ' orae Bevolkerungsschutz Auslanderbehorde
; e e n i Leiter- Th
Maike Hauswald-Textoris Leiterin: Birgit Niesen eiter: Thomas Stevens
Einblrgerungen,
Fischerei, Wahlen, Jagd, FeLaEEnll ,
: Katastrophenschutz. Allgem. Auslanderrecht
Gewerbe, Schornstein- .
: Rettungsdienst Asylrecht
feger, Schwarzarbeit, e
Kreisleitstelle
Sprengstoff, Krankenanst.
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Produktgruppe 32.2

Die Chefin

¢ Feuerschutz

+ Katastrophenschuiz

Birgit Niesen

Produk’rgruppenlei.
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1. Feuerschutz
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Kreisbrandmeister

Der Kreisbrandmeister berat den
Landrat bei der Aufsicht Uber die
kreisan origen Feuerwehren

N Feuerwehren

igen Norbert Lange

NeiSter
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Einsatzleitwagen 2

Der Einsatzleitwagen 2 ist als FUhrungsmittel d
Einsatzleitung mit PC-Arbeitsplatzen einsc
Datenubertragung, Funk und Telefon a
' ' KrGften besetzt.




Bevolkerungsschutz

2. Katastrophenschutz
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Katastrophenschutz

Die Katastrophenschutzer

o GeschdaftstUhrung des
Kris einschl. Betrieb einer
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Sebastian Herbrich
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Die Katastrophenschutzer
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Katastrophenschutz in Zahlen

¢ Mitarbeiter des Kreises
iten (DRK, JUH, MHD) & 66

RW, Soll-Starke
W, Soll-Starke
50 NRW, Soll-Starke 60 Helfer
25 NRW, Soll-Starke 25 Helfer
10 NRW, Soll-Starke 20 Helfer
ur Storfallbetriebe 14
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Landrat

Gesamteinsatzleitung
§ 35 Abs. 2 BHKG

Einsatzleitung

Operativ-taktische Ebene

* Kreisbrandmeister
* Feuerwehr
* Rettungsdienst (LNA)

A

Krisenstab

Administrativ-organisatorische Ebene

« Amter der Kreisverwaltung
* Regional betroffene Verwaltung
* Fachberater von Organisationen, Versorgern
* Feuerwehr, Polizei, Bundeswehr
» Bevolkerungsinformation/Medienarbeit




rhein
kreis

Katastrophenschutz neuss

Krisenstab § 36 BHKG

Der Krisenstab stellt als administrativ-organisQten
Ebene auf Verwaltungsseite das Gegensti
Einsatzleitung vor Ort dar.

icht der Verwaltung
\ahmen zur Reduzierung
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Der Krisenstab verfugt Uber
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Katastrophenschutz

Krisenhotline

Der Rhein-Kreis Neuss halt
ein Call-Center fur
Krisenfall it folgenden

Der Call-Center-Arbeitsraum ist ohne
Umbau standig einsatzbereit.

Die Call-Center-Agents sind
ehrenamtlich tatige Verwaltungs-
mitarbeiter und en per Handy-
Alarmruf alar




Katastrophenschutz

Erstellung von Sonderschutzpldnen

FUr Betriebe, die nach der Storfall-
verordnung die Grund- oder die
erweiterten Pflichten zu erfullen haben
rstellt der Kreis
derschutzplane.

men und
lerung,
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Katastrophenschutz

Erstellung von Katastrophenschutzpldnen

Der Rhein-Kreis Neuss halt gem. § 4 Abs. 3 BHKG Pla
Grol3einsatzlagen und Katastrophen
(Katastrophenschutzplane) vor, z. B.

on Verletzten (ManV)
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FUr die Dekontamination
von verletzten Personen hat
das Land NRW dem Rhein-
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Auf zweli parallelen RoHE :
werden die nicht gehfdahigen
Kontaminierten von Helfern in
Chemikalienschutzanzigen durch
den Dekon-Container geschoben
und von Giftstoffen befreit.
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Massenanfall von Verletzten (ManV)

+ ManV 1. Unfall oder Notfall mit 5§ — 10 Verletzt
¢ ManV 2. Unfall oder Notfall mit 11 — 25 Ver
¢ Mag afall oder Notfall mit 26 — 50 V

=r Noffall mit Gber 50 V
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Katastrophenschutz

Behandlungsplatz

Bel Ereignissen mit vielen Verletzten, aberg
fOr vorgeplante UOberdortliche Einsatz
atzbereitschaft (BHP-B
50 Verletzte mit u
isch versorgt werd

hrdung, Transportprioritat
mittelbare vitale Gefahrdung, Behandlungsprioritat

etzte, Abwartende Behandlung bzw. Betreuung
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+ Trager des Rettungsdienstes (s ¢ Aos.
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Meerbusch

Meerbusch
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Grevenbroich
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Verteilung der
Notarztsiandorte

2 Stadt Neuss

1 Stadt Dormagen

1 Stadt Grevenbroich
1 Stadt Meerbusch

anteilig Stadt
Monchengladbach

By

Monchen-
gladbach

Korschenbroich
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Grevenbroich
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Daormagen

By

Rommerskirchen

Grafik: Rhein-Kreis Neuss,
62.1 Geodatenmanagement




Meerbusch
RTH Christoph 9

Reffungsfransport-

Hubschrauber Fﬁm

Korschenbrmch

Rommerskirchen

RTH Ghristoph 3
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Luftrettung

Im Jahr 2020 haben die RTH/ITH insgg
Einsatze im Rhein-Kreis Neuss geflo




rhein
kreis
neuss

Rettungsdienst

Rettungsdienst in Zahlen (kreisweit)

¢ 2019 RTW/NEF-Einsatze
insatze

9 KTW, & NEF, 18 RTW
sportwagen

er Rettungsdienst
n Rettungsdienst 4
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Rettungsdienst
Arztlicher Leiter Rettungsdienst (§ 7 Abs. 3 Rett

+ Einsatzplanung und —bewaltigung

ement

iene

Marc Zellernoff

spartnern
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Rettungsdienst
Qualitatsbeauftragter Rettungsdienst (§ 7a Abs.

RettG)

¢ Gemeinsames Kompendium
Rett ienst

ent
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Rettungsdienst

Administrative Abwicklung
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Rettungsdienst

Abrechnung der reftungsdienstlichen Gebuhren (§

G NRW)

FOr retftungsdienstliche Leistunger
jahrlich Gebuhrenforderungen
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Rettungsdienst

Erweiterung der rettungsdienstlichen Vorhaltung

Den Ubergang vom Rettungsdi
Kat schutz markiert die E
en Vorhaltung

pen Reffungsdie
A)

ter Rettungsdienst (Orgl)
nenten (Noftfallseelsorge,

tUtzung)
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Rettungsdienst

Leitender Notarzt (LNA) (§ 7 Abs. 4 RettG)

Dem LNA obliegt die Leitung, Uberwachung und
aller rettungs- und sanitatsdienstlichen Mal}

Einsatzstelle bei grof3en
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4. Krelsleitstelle

Sta tzte ,Einheitliche Leits

\Y ITe} Wolff
Lei itstelle
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fOr Feuerschutz, Katastrophenschutz, Rettungsdiens

76.581 Einsatze wurden 2020 von den
Disponenten®innen rund um die Uhr

nsporte 2
4

1Tze /
ionen

11
125
amft 237.486

durchschnittlichen

n 5 Sekunden .
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CEINEINEIE

fOr Feuerschutz, Katastrophenschutz, Rettungsdiens

Aufgaben im Bereich des Feuerschutze

, Registrierung und

ichen Feuerwehre
rungskrafte der Fe
ungen an die

llen anderer Kreise und
der uberortlichen Hilfe
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fOr Feuerschutz, Katastrophenschutz, Rettungsdiens

Aufgaben im Bereich des Feuerschut

+ Nachierderung von Kraften und Ress
hes FUhren fremder
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Korschen-
broich

Kommunen sind auf die Leifstelle
S 28 Abs. 4 BHKG, § 7 t1G)
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CEINEINEIE

Katastrophenschutz

Aufgaben im Bereich des Katastrophens

¢ UnfterstUtzung des Krisenstabes des Rhe

leldungen des Krisel
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CEINEINEIE

Katastrophenschutz

/

Einsatzleitung
(operativ-taktisch)

Kreisbrandmeister

Gesamteinsatzleitung
Landrat

Kreis- Krisenstab

leitstelle (adminstrativ-organisatorisch)
Leiter Stab

nterstUtzungsfunktion e
ernimmt die Kreisleitstelle (KLS)
Schadenereignisses auch die
zwischen Einsatzleitung und




CEINEINEIE

Rettungsdienst

Aufgaben im Bereich
des Rettungsdienstes

rierung und Auswer
te Notrufabfrage)

smitteln
g aller rettungsdienstlichen

ng eigener und externer Krafte

en Kronkenbe’r’renno‘es
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CEINEINEIE

Digitalfunk

Stabsstellen fur den Digitalfunk

Vorhaltende Stelle (VSt)
ministrieren von Fernmeldemi

nahme und Wartung v

bsstelle (TTB nPol)

unknutzer
ruppen-Management
zen aus dem zugewiesenen

sgrad, Beftriebszustnde usw.)

Digitalfunk im RKN




Produktgruppe 32.2




Ausschuss Feuerwehr, Rettungsdienst und

Katastrophenschutz RKN Fruhjahr 2021

Zum internen Gebrauch  April 2021
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Anfrage STEMO

Stroke Einsatz Mobil
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Team

Im Team des STEMO-Fahrzeugs arbeiten
Facharztinnen oder Facharzte fur Neurologie mit
zusatzlicher Notarztqualifikation. Sie werden von
Medizinisch Technischen Radiologieassistenten
(MTRA) mit zusatzlicher Rettungssanitater-
ausbildung unterstitzt.

Zur Besatzung des STEMO gehdrt auch eine
Rettungsassistentin oder Rettungsassistent der
Berliner Feuerwehr.

Ausstattung

Die spezielle Ausriistung des STEMO umfasst
einen mobilen Computertomographen,
Moglichkeiten zur Labordiagnostik und Gerate zur

telemedizinischen Vernetzung mit Kliniken. Daruber
hinaus ist im Fahrzeug die Ubliche Ausstattung
eines Notarzteinsatzfahrzeugs verfugbar.

© Patrick Barnitzke

Bedarfsplan Rettungsdienst Rhein-Kreis Neuss



Stroke Units

329 zertifizierte Strok
178 Regionale Stroke Units *
133 (berregionale Stroke Ur

18 Telemedizinisch vernetzi

"dayen B Comprebensive $trake Units
**davan 13 Comprehensive Stroke Units

[S$tand: 01.10.2020]

Quelle; Stiftung Deutsche Schlaganfall-+
Karte evstellt mit RegioGraph 5,
Kartengrunclage Gf¥ MACGN Gmbi

®  Regionale Stroke Unit
8 (beregonale Sroke Unit
e Telemediznisc h vermnetzte St

Bedarfsplan Rettungsdienst Rhein-Kreis Neuss



Thrombektomie

Krefeld

Meerbusch

Diisseldorf

ENDOVASKULARE THROMBEKTOMIE DES SCHLAGANFALLS

. e Korschen-
Die Grundlage fiir eine Versorgung broich

auf hohem Niveau schaffen Ménchengladbach

Die therapeutische Effizienz dieser komplexen Katheter-basierten Therapie gelangt
nur dann voll zur Entfaltung, wenn sie auf hohem technischen Niveau erfolgt und
fest in die entsprechenden Versorgungsstrukturen eingebettet ist.

i Therapie - Leitlinien
Therapie in der Neurlogie

Dormagen

Leitlinien fiir Diagnostik und Therapie in der Neurologie

Akuttherapie des ischdmischen ’ Rommers-
Schlaganfalls - Ergénzung 2015 kirchen

Rekanalisierende Therapie Aachen

Herausgegeben von der Kommission Leitlinien der

Entwicklungsstufe: 52k
Federfiihrend: Prof. Dr. Peter A Ringleb, Heidelberg
Prof. Dr. Roland Veltkamp, London
Deutschen Gesellschaft fiir Neurologie

Bedarfsplan Rettungsdienst Rhein-Kreis Neuss



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift Ö
	Bedarfsplan Ausschuss
	Das Amt für Sicherheit und Ordnung PG 32.2
	STEMO Ausschuss


